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(54) Elektroakustischer Miniaturwandler mit Haltemittel zum Einbau in ein Hörgerät

(57) Die Erfindung gibt einen elektroakustischer Mi-
niaturwandler (1) für Hörgeräte an. Dieser umfasst ein
vielflächiges Gehäusemodul (2) und ein elastisches Hal-
temittel (3), wobei das Gehäusemodul (2) und das Hal-

temittel (3) derart ausgebildet sind, dass das Haltemittel
(3) mit ausschließlich einer einzigen Fläche (4) des Ge-
häusemoduls (2) verbunden ist. Dadurch kann trotz ela-
stischer Halterung die Baugrüße eines Miniaturwandlers
verringert werden.



EP 2 073 572 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen im Patentanspruch
1 angegebenen Elektroakustischer Miniaturwandler, ei-
nen im Patentanspruch 9 angegebenen Halterahmen
und in den Patentansprüchen 10 und 11 angegebene
Hörgeräte.
[0002] Elektroakustische Miniaturwandler werden zur
Wandlung akustischer in elektrische Signale und zur
Wandlung elektrischer in akustische Signale verwendet.
Bei zahlreichen Anwendungen, wie beispielsweise bei
Hörgeräten, wird ein akustisches Signal von einem Elek-
troakustischen Miniaturwandler aufgenommen (Mikro-
fon) und weiterverarbeitet, sowie ein akustisches Signal
von einem Elektroakustischen Miniaturwandler abgege-
ben (Hörer, Lautsprecher). Um Rückkopplungen zwi-
schen Hörer und Mikrofon zu vermeiden, muss verhin-
dert werden, dass der abgegebene Schall des Hörers
vom Mikrofon aufgenommen wird.
[0003] Bei elektroakustischen Geräten existiert neben
der direkten Schallübertragung zwischen Hörer und Mi-
krofon noch ein zweiter Weg der Signalübertragung. So
kann der Hörer auch durch Vibrationen des Hörer-Ge-
häuses Schall abstrahlen. Umgekehrt nimmt auch das
Mikrofon über sein Gehäuse Körperschall auf. Zur Ver-
meidung dieser parasitären Schallübertragung wird ver-
sucht, Hörer und Mikrofon räumlich möglichst weit von-
einander im Hörgerätegehäuse anzubringen. Durch die
fortschreitende Miniaturisierung von Hörgeräten sind
dieser räumlichen Trennung aber enge Grenzen gesetzt.
Daher wird versucht, Elektroakustische Miniaturwandler
"schwimmend" zu lagern, damit sie keinen Körperschall
auf Gehäuseteile übertragen.
[0004] Aus der WO 01/43498 A1 ist dazu eine Lösung
bekannt, bei der eine Gummimanschette einem Stutzen
einer Empfangseinheit eines Hörgeräts zylindrisch um-
schließt.
[0005] Aus der DE 691 11 668 T2 ist des Weiteren
bekannt, ein Mikrofon eines Hörgeräts in einer elasti-
schen Aufhängehülse, welche das Mikrofongehäuse zu
2/3 umschließt, anzuordnen.
[0006] In der DE 102 14 187 C1 ist eine Lagerung eines
Elektroakustischen Miniaturwandlers mit einem ersten
und einem zweiten elastischen Halteelement beschrie-
ben, wobei das erste Halteelement lediglich in einem
zentralen Bereich der Gehäusevorderseite und das zwei-
te Halteelement lediglich in einem zentralen Bereich der
Gehäuserückseite an dem Gehäuse des Elektroakusti-
schen Miniaturwandlers befestigt ist.
[0007] Des Weiteren ist aus der DE 100 43 201 C1 ein
elektroakustischer Miniaturwandler mit einem ersten Ge-
häuse zur Kapselung von einem zweiten Gehäuse be-
kannt. Zur Halterung und Fixierung des ersten Gehäuses
innerhalb des zweiten Gehäuses befindet sich zwischen
den beiden Gehäusen ein elastisches Element, welches
mit den beiden Gehäusen verbunden ist.
[0008] Weiterhin ist in der DE 198 31 771 A1 eine
Kunststoffkapselung für einen akustischen Wandler und

ein Verfahren zu ihrer Herstellung offenbart.
[0009] Nachteilig an diesen vorbekannten Lösungen
ist der relativ große Platzbedarf, welcher einer weiteren
Miniaturisierung im Wege steht.
[0010] Es ist daher Aufgabe der Erfindung diesen
Nachteil zu überwinden und einen weiteren Elektroaku-
stischen Miniaturwandler mit einer elastischen Haltevor-
richtung anzugeben, welcher weniger Platz zum Einbau
in ein Gehäuse braucht und einfach herzustellen ist.
[0011] Gemäß der Erfindung wird die gestellte Aufga-
be mit den Vorrichtungen der unabhängigen Patentan-
sprüche 1 und 9 gelöst.
[0012] Erfindungsgemäß umfasst die Vorrichtung ei-
nen Elektroakustischen Miniaturwandler für Hörgeräte
mit einem vielflächigen Gehäusemodul und einem ela-
stisches Haltemittel. Ein vielflächige Gehäusemodule
kann beispielsweise die Form eines Polyeders haben,
dessen Kanten aber abgerundet sind. Das Haltemittel ist
mit einem ersten Material gebildet. Das Gehäusemodul
und das Haltemittel sind derart ausgebildet,
dass das Haltemittel mit ausschließlich der vorderen
Stirnfläche des Gehäusemoduls verbunden ist.
[0013] Dies hat den Vorteil einer geringen Baugröße
und der Eignung zur weiteren Miniaturisierung.
[0014] In einer Weiterbildung kann das erste Material
aus Gummi sein und das Haltemittel kann auf das Ge-
häusemodul vulkanisiert sein.
[0015] Dadurch kann einfach eine feste Verbindung
zwischen Gehäusemodul und Haltemittel hergestellt
werden.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform kann das er-
ste Material aus einem thermoplastischen Elastomer be-
stehen und das Haltemittel kann auf das Gehäusemodul
gespritzt sein.
[0017] Der Vorteil besteht darin, dass auch Elastome-
re einfach verwendet werden können.
[0018] In einer Weiterbildung kann das Haltemittel auf
das Gehäusemodul geklebt sein.
[0019] Dadurch kann es beim Verbinden von Haltemit-
tel und Gehäusemodul zu keiner thermischen Schädi-
gung von Bauteilen des Miniaturwandlers kommen.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform kann das
Gehäusemodul quaderförmig ausgebildet sein.
[0021] Vorteilhaft daran ist die einfache Herstellung
und platzsparende Bauweise.
[0022] In einer Weiterbildung kann das Haltemittel ei-
ne Öffnung aufweisen und derart mit dem Gehäusemo-
dul verbunden sein, dass die Öffnung des Haltemittels
mit einer schalldurchlässigen Öffnung des Gehäusemo-
duls zur Deckung gebracht ist.
[0023] Dadurch kann ungehindert Schall in und aus
dem Miniaturwandler gelangen.
[0024] In einer Weiterbildung kann der Miniaturwand-
ler eine Membran und mindestens ein elektrisches Bau-
teil umfassen.
[0025] Des Weiteren kann der Miniaturwandler ein Mi-
krofon oder ein Lautsprecher sein.
[0026] Gemäß der Erfindung wird auch ein Halterah-
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men zur Befestigung eines erfindungsgemäßen elektro-
akustischen Miniaturwandlers angegeben. Dabei ist der
Halterrahmen derart ausgebildet, dass das Haltemittel in
einer Öffnung des Halterahmens befestigt ist.
[0027] Vorteilhaft daran ist, dass ein nachfolgender
Einbau in ein Hörgerätegehäuse einfach ist.
[0028] Die Erfindung beansprucht auch ein Hörgerät
mit einem erfindungsgemäßen elektroakustischen Mi-
niaturwandler und mit einem Hörgerätegehäuse.
[0029] Des Weiteren beansprucht die Erfindung ein
Hörgerät mit einem erfindungsgemäßen elektroakusti-
schen Miniaturwandler, einem Hörgerätegehäuse und
einem mit dem Hörgerätegehäuse verbindbaren, erfin-
dungsgemäßen Halterahmen.
[0030] Weitere Besonderheiten der Erfindung werden
aus den nachfolgenden Erläuterungen eines Ausfüh-
rungsbeispiels anhand von schematischen Zeichnungen
ersichtlich.
[0031] Es zeigen:

Figur 1: ein Mikrofon mit Haltemittel gemäß Stand der
Technik,

Figur 2: eine Schnittansicht durch ein Mikrofon mit
Haltemittel gemäß Stand der Technik,

Figur 3: ein Mikrofon mit Haltemittel,
Figur 4: ein Mikrofon mit Haltemittel in einem Gehäu-

serahmen montiert und
Figur 5: ein Mikrofon mit Haltemittel in einem Hörge-

rätegehäuse montiert.

[0032] Figur 1 zeigt als eine Lösung aus dem Stand
der Technik ein Mikrofon 1, welches ein elastisches Hal-
temittel 3 und ein darin gehaltenes Gehäusemodul 2 um-
fasst. Mit der im Haltemittel 3 ausgebildeten Öffnung 5
und der darum gebildeten zylindrischen Manschette
kann das Mikrofon elastisch und Körperschall hemmend
mit einem Hörgerätegehäuse verbunden werden. Das
Haltemittel 3 umschließt das quaderförmige Gehäuse-
modul 2 nahezu vollflächig.
[0033] In Figur 2 ist eine perspektivische Schnittan-
sicht des Mikrofons 1 aus Figur 2 dargestellt. Deutlich ist
zu erkennen, dass das Haltemittel 3 das Gehäusemodul
2 nahezu vollständig umschließt. Durch die endliche Dik-
ke des Haltemittels 3 erhöht sich infolge dieser Konstruk-
tion das erforderliche Einbauvolumen um 30 bis 50 %.
[0034] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen elektroakustischen Miniaturwand-
lers 1, beispielsweise eines Mikrofons. Auf einem vielflä-
chigen Gehäusemodul 2, in dem die elektroakustischen
Komponenten untergebracht sind, sitzt ein elastisches
Haltemittel 3. Das Haltemittel 3 kann mit Gummi oder mit
einem Kunststoff gebildet sein. Es kann auf das Gehäu-
semodul 2 vulkanisiert, gespritzt oder geklebt sein. Deut-
lich ist zu erkennen, dass das Haltemittel ausschließlich
mit einer Fläche 4 des Gehäusemoduls 2 verbunden ist.
Die Öffnung 5 des Haltemittels 3 liegt genau über der
nicht sichtbaren Öffnung 6 des Gehäusemoduls 2, um
die Schallausbreitung nicht zu behindern.

[0035] Figur 4 zeigt das Mikrofon 1 aus Figur 3 in einer
perspektivischen Schnittansicht eingebaut in einen Hal-
terahmen 7. Das auf nur einer Fläche 4 des Gehäuse-
moduls 2 angebrachte Haltemittel 3 ist in eine Öffnung
8 des Halterahmens 7 derart eingepasst, dass alle Öff-
nungen 5, 6, 8 übereinander zum Liegen kommen. Zwi-
schen Halterahmen 7 und Mikrofon 1 kann durch die ela-
stische Aufhängung des Haltemittels 3 kein störender
Körperschall vom Halterahmen 7 auf das Mikrofon 1
übertragen werden.
[0036] Der in einem Hörgerätegehäuse 9 eingebaute
elektroakustische Miniaturwandler 1 aus den Figuren 3
und 4 ist in einer perspektivischen Schnittansicht in Figur
5 dargestellt. Mittels Halterahmen 7 und Haltemittel 3,
welches mit einem Ende am Gehäusemodul 2 und mit
dem anderen Ende am Halterahmen 7 befestigt ist, ist
der elektroakustische Miniaturwandler 1 mit dem Hörge-
rätegehäuse 9 verbunden. Durch die elastische Aufhän-
gung wird der Körperschall des Hörgerätegehäuses 9
stark gedämpft. Deutlich ist der geringe Platzbedarf des
erfindungsgemäßen Miniaturwandlers 1 zu erkennen.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Elektroakustischer Miniaturwandler
2 Gehäusemodul
3 Haltemittel
4 Haltefläche
5 Öffnung im Haltemittel 3
6 Öffnung im Gehäusemodul 2
7 Halterahmen
8 Öffnung im Halterahmen 7
9 Hörgerätegehäuse

Patentansprüche

1. Elektroakustischer Miniaturwandler (1) für Hörgerä-
te, umfassend ein vielflächiges Gehäusemodul (2)
und ein elastisches, mit einem ersten Material gebil-
detes Haltemittel (3), dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäusemodul (2) und das Haltemittel (3)
derart ausgebildet sind, dass das Haltemittel (3) mit
ausschließlich der vorderen Stirnfläche (4) des Ge-
häusemoduls (2) verbindbar ist.

2. Miniaturwandler (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Material ein Gummi ist und dass das
Haltemittel (3) auf das Gehäusemodul (2) vulkani-
siert ist.

3. Miniaturwandler (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Material aus einem thermoplasti-
schen Elastomer besteht und das Haltemittel (3) auf
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das Gehäusemodul (2) gespritzt ist.

4. Miniaturwandler (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Haltemittel (3) mit Gummi oder einem ther-
moplastischen Elastomer bildbar ist und auf das Ge-
häusemodul (2) geklebt ist.

5. Miniaturwandler (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäusemodul (2) quaderförmig ausge-
bildet ist.

6. Miniaturwandler (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet,
dass das Haltemittel (3) eine Öffnung (5) aufweist
und derart mit dem Gehäusemodul (2) verbunden
ist, dass die Öffnung (5) des Haltemittels (3) mit einer
schalldurchlässigen Öffnung (6) des Gehäusemo-
duls (2) korrespondiert.

7. Miniaturwandler (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet,
dass der Miniaturwandler (1) eine Membran und
mindestens ein elektrisches Bauteil umfasst.

8. Miniaturwandler (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet,
dass der Miniaturwandler (1) ein Mikrofon oder ein
Lautsprecher ist.

9. Halterahmen (7) zur Befestigung eines Elektroaku-
stischen Miniaturwandlers (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der Halterrahmen (7) derart ausgebildet ist,
dass das Haltemittel (3) in einer Öffnung (8) des Hal-
terahmens (7) befestigbar ist.

10. Hörgerät mit einem Elektroakustischen Miniatur-
wandler (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8 und
einem Hörgerätegehäuse (9) .

11. Hörgerät mit einem Elektroakustischen Miniatur-
wandler (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, einem
Hörgerätegehäuse (9) und einem mit dem Hörgerä-
tegehäuse (9) verbindbaren Halterahmen (7) nach
Anspruch 9.
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